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Langlaufen liegt im Trend: gesund, naturnah und einfach zu erlernen. 

Ihr Ansprechpartner bei der Gemeinde Mittelberg:
Tim Kromp
Tel. 05517 / 5315 250
Email: tim.kromp@gde-mittelberg.at

BÜRGERINFORMATION
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Gemeinde Mittelberg / Kleinwalsertal
Riezlern – Hirschegg – Mittelberg

Loipen im Kleinwalsertal
Die Zeiten, in denen dem Langlaufsport ein verstaubtes Image anhing sind vorbei und die Sportart boomt in allen Altersklassen. 
Das Kleinwalsertal bietet für Anfänger und Experten gleichermaßen ein abwechslungsreiches und vielfältiges Angebot an Loipen. 
Rund 50 Kilometer werden in der Wintersaison für Gäste und Einheimische im Kleinwalsertal präpariert. Etwa 1.100 Arbeitsstun-
den werden dafür alleine in jeder Wintersaison von den Mitarbeitern des Bauhofs der Gemeinde Mittelberg und den externen 
Partnern der Loipenunternehmer geleistet. Hinzu kommen die intensiven Vor- und Nachbereitungen im Frühjahr, Sommer und 
Herbst. Die Gemeinde Mittelberg investiert jede Saison rund € 160.000 in die drei Loipen. 

Ein besonderer Dank für die gute Kooperation im Zusammenhang mit der Loipenpräparierung geht an die 107 Grundeigentümer, 
über deren Grund die Loipen führen und die auch während des Sommers die Vorbereitungen unterstützen.  

Viel Spaß und gute Erholung auf den Kleinwalsertaler Loipen!

v.L.n.R.: Bernd Ott // Ulrich Leitgeb // Matthias Bischof // Oliver Rinner 
Tim Kromp // Ole Ipsen // Johannes Littich 
Es fehlen: Ulrich Ernst und Jodok Fritz.

Bestens präpariert – 
Die Loipen-Unternehmer stellen sich vor

Steinbock Loipe
Verantwortlich für die Präparierung der Steinbock Loipe sind 
Xander und Andi Mathies. 

Schwende Loipe
Verantwortlich für die Präparierung der Schwende Loipe ist 
Martin Liebschick. 

Küren-Wäldele-Egg Loipe
Verantwortlich für die Präparierung der Küren-Wäldele-Egg 
Loipe ist Heinz Abler. 

Maßnahmen – Rückblick 2016 & Vorschau 2017
Die Mitglieder der Fachgruppe Loipen setzen sich gemeinsam 
mit den Unternehmern und den Mitarbeitern des Bauhofs 
ganzjährig für die Weiterentwicklung und Optimierung des 
Loipenangebotes im Kleinwalsertal ein. Bei regelmäßigen 
Treffen werden Projekte fixiert, geplant und umgesetzt.

Für 2016 wurden u.a. umgesetzt:

•	 Neugestaltung Loipeneinstiegsbereiche und Beschilderung 
auf den Loipen 

•	 Beschneiungspunkt Küren-Wäldele-Egg Loipe am Marburger 
Haus

•	 Geländeanpassungen in Abstimmung mit den Grundeigen-
tümern 

•	 Herstellung von Wasserableitungen 

2017 wird das Loipenangebot u.a. durch Geländekorrektu-
ren sowie Entwässerung weiter optimiert. Außerdem wird 
ein Konzept zur Teilbeschneiung der Steinbock Loipe auf ca. 
2,5 – 3 Km Länge erstellt, um den Gästen auch in schneearmen  
Perioden ein attraktives Loipenangebot zur Verfügung stellen 
zu können.

Fachgruppe Loipen – Die Mitglieder

Matthias Bischof 	 Vorsitz PRO
Oliver Rinner 	 BVP
Jodok Fritz 	 BVP
Johannes Littich 	 WL
Bernd Ott 	 WL
Ulrich Leitgeb 	 FWB
Ulrich Ernst 	 PRO
Tim Kromp 	 Gemeinde Mittelberg
Ole Ipsen 	 Kleinwalsertal Tourismus eGen

Herzlichen Dank an Hansi Kessler für seine wertvolle Mitarbeit, der uns 
mit seiner langjährigen Erfahrung hilfreich zur Seite steht!

Gerät: Prinoth Husky, 170 kW, Baujahr 2016

Gerät: Kässbohrer PB 100, 124 kW, Baujahr 2006

Gerät: Kässbohrer PB 100, 145 kW, Baujahr 2014
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FIS-Verhaltensregeln für Skilangläufer

1.	 Rücksichtnahme auf die anderen
Jeder Langläufer muss sich so verhalten, dass er keinen 
anderen gefährdet oder schädigt.

2.	 Signalisation, Laufrichtung und Lauftechnik
Markierungen und Signale (Hinweisschilder) sind zu 
beachten. Auf Loipen und Pisten ist in der angegebenen 
Richtung und Lauftechnik zu laufen.

3.	 Wahl von Spur und Piste
Auf Doppel- und Mehrfachspuren muss in der rechten 
Spur gelaufen werden. Langläufer in Gruppen müssen in 
der rechten Spur hintereinander laufen. In freier Lauftech-
nik ist auf der Piste rechts zu laufen. 

4.	 Überholen
Überholt werden darf rechts oder links. Der vordere Läu-
fer braucht nicht auszuweichen. Er sollte aber ausweichen, 
wenn er es gefahrlos kann.

5.	 Gegenverkehr
Bei Begegnungen hat jeder nach rechts auszuweichen. Der 
abfahrende Langläufer hat Vorrang.

6.	 Stockführung
Beim Überholen, Überholtwerden und bei Begegnungen 
sind die Stöcke eng am Körper zu führen.

7.	 Anpassung der Geschwindigkeit an die Verhältnisse
Jeder Langläufer muss, vor allem auf Gefällstrecken, Ge-
schwindigkeit und Verhalten seinem Können, den Gelän-
deverhältnissen, der Verkehrsdichte und der Sichtweite 
anpassen. Er muss einen genügenden Sicherheitsabstand 
zum vorderen Läufer einhalten. Notfalls muss er sich  
fallen lassen, um einen Zusammenstoß zu verhindern.

8.	 Freihalten der Loipen und Pisten
Wer stehen bleibt, tritt aus der Loipe/Piste. Ein gestürzter 
Langläufer hat die Loipe/Piste möglichst rasch freizumachen.

9.	 Hilfeleistung
Bei Unfällen ist jeder zur Hilfeleistung verpflichtet.

10.	Ausweispflicht	   
Jeder, ob Zeuge oder Beteiligter, ob verantwortlich oder nicht, 
muss im Falle eines Unfalles seine Personalien angeben.

Die Loipen im Kleinwalsertal
Die drei Loipen mit einer Gesamtlänge von ca. 40 Km Klas-
sisch und 7,5 Km Skating können im Kleinwalsertal kostenfrei 
von Einheimischen und Gästen genutzt werden:

•	 Steinbock Loipe – leicht – mittelschwer 
(ca. 15 Km Klassisch | ca. 5 Km Skating in Bödmen). 
Einstiege: Haltestelle Bödmen; Tobel; Baad. 

Beim Einstieg Weiher gibt es zudem weitere Parkmöglich-
keiten. Die Steinbockloipe führt vom Ortseingang Mittel-
berg bis nach Baad ins Duura Tal. Der Ein- bzw. Ausstieg 
ist an mehreren Stellen möglich. Beim Einstieg in Bödmen 
befindet sich zudem ein Übungsbereich.

•	 Schwende Loipe – leicht – mittelschwer 
(ca. 12 Km Klassisch | ca. 2,5 Km Skating beim Gasthof Bergblick). 
Einstiege: Riezlern - Außerschwende (Sonnenburg, Bergblick); Hörnlepass. 

Beginnend im Ortsteil Außerschwende in Riezlern zieht 
sich die Schwendeloipe über den Straußberg hinauf zum 
Gasthof Hörnlepass und über Außerwald wieder zurück. 
Beim Gasthof Bergblick befinden sich großzügige Übungs-
schleifen für klassische und freie Lauftechnik.

 

•	 Küren-Wäldele-Egg Loipe – mittelschwer 
(ca. 13 Km Klassisch). 
Einstiege: Hirschegg Au; Wäldele; Oberwäldele; Riezlern-Egg. 

Beginnend in Hirschegg Au talauswärts, dann mäßig anstei-
gend in Richtung Oberwäldele und zurück zum Ausgangs-
punkt. Es besteht die Möglichkeit auf insgesamt 13 km zu 
verlängern (Egg). Hier geht es zunächst talauswärts nach 
Riezlern-Egg, dann leicht ansteigend in südwestlicher Rich-
tung vorbei an der Bergstation des Mahdtalliftes auf den 
Höhenrücken und zurück zum Ausgangspunkt.

Küren-Wäldele-Egg Loipe

Steinbock Loipe

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

•	 Bitte Laufrichtung beachten – Unfallgefahr!
•	 Die Loipen bitte nicht ohne Ski betreten, sondern 

Winterwanderwege nutzen.
•	 Das Mitführen von Hunden auf den Loipen ist nicht 

gestattet.

Hinweise zur Loipen-Nutzung:

Schwende Loipe
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1 Steinbock Loipe // 2 Küren-Wäldele-Egg Loipe // 3 Schwende Loipe


